
                                   Sandanker für Fanoe, 

                    nach einer Idee von Manfred Kanowsky (Matten Manne) aus Hannover

2013 war ich mal wieder in Fanoe, dort traf ich meine alten Drachenfreund Manfred mit seiner Frau
Inge wieder. Manfred war gerade dabei, seinen 5m großen Coca Cola Roloplan in die Luft zu 
lassen. Als der Drachen dann schön ruhig in der Luft stand, bemerkte ich, dass Manfred den Riesen-
Rolo schon vorher an einer starken Leine, die aus dem Sand kam, befestigt hatte. „Der Rolo hängt 
jetzt an meinem Sandanker,“ so Manne. Er konnte ihn mir natürlich nicht vorführen, er war ja im 
Sand verbuddelt.  Er hatte aber noch einen solchen im Auto dabei, bei dem nur die Leine fehlte. 
Diesen schenkte er mir, damit ich ein Exemplar zum Nachbauen für andere hatte. Die Breite ist so 
bemessen, dass es ungefähr zwei Klappspaten-Breiten sind.

Plan für einen „Sandanker für Fanoe“:

Material:

108 x 35 cm Rucksacknylon, ca. 180g/m², 
1 m Gurtband 2,5 – 3 cm breit, 
3,5m Polyesterleine mit einem Durchmesser von 5mm
ca. 40cm Schrumpfschlauch, passend über die vernähte Leine.
1 Karabinerhaken rostfrei

Vorgehensweise :
Nachdem das Nylon ausgeschnitten ist, wird der Rand 5mm umgelegt und gesäumt. Das Gurtband 
wird halbiert, danach zur Hälfte zusammengelegt und so auf das Rucksacknylon genäht, daß es 
deckungsgleich auf der Vorder- und Rückseite vernäht ist. Dort, wo die Leine durchkommt, muß 
etwas Platz gelassen werden.Bevor die Leine vernäht wird, muss sie an den beiden Enden etwa 
40cm entkernt werden, das heißt, das der Kern, der sich in der Leine befindet herausgeschnitten 
wird. Das geht am besten, indem man das Leinengeflecht zurückschiebt. Idealerweise hat man 
allerdings eine sogenannte Hohlschnur, die keinen Kern inwendig hat. (Habe ich in Karlsruhe
 vergeblich gesucht).Die Leine wird an einer Seite mit mehreren Zick-Zack Stichen auf einer 
Länge von 15 cm vernäht. Anschließend zwei Stück Schrumpfschlauch (je 20cm) über das andere 
Ende schieben und auch die andere Seite vernähen. Jetzt nur noch die Schrumpfschläuche über die 
vernähten Leinenenden schrumpfen, den Karabiner eingehakt und fertig!






